“Der Dritte jammerte fogar, 


Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Lerausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. Zweites Quartal. 


A 
Nro. 32. Ratibor, den 21. April 1821, 
— — — 


r 


Gretchen in der Stadt, Die naͤrr'ſchen Leute glauben auch, 
AIJIgch haͤtte feidne Haare, 22 
Von Alabaſter ſey mein Kals, 
Wovor mich Gott bewahre! 
Ein alter grauer Modeherr 


Ich freue mich herzinniglich 
Daß ich die Stadt geſehen, 

Doch um dort froh zu werden, muß 
Man ihre Sprach' verſtehen, 


Sie reden ja fo kauderwaͤlſch Der wollte gar beweiſen: 
Und ſo verrakte Sachen, Ich ſey — weil ich ihn ausgelacht — 


Daß ich nicht wußte, ob ſie deutſch, Durchaus von Stahl und Eiſen! 
Ob ſie chineſiſch ſprachen. 5 

Ein Dicker ſprach: Er ſaͤh' mir's an, 

Ich hätt’ ein Herz von Butter, 

Ein Magrer ſprach: Kupid heiß' ieh 
Und Venus meine Mutter; 

Ach Gott! was das für Lügen find, 


Der Eine ſagte: Im Geſicht 
Säh' er mir Roſen blühen, 2 
Der Andre ſah in meinem Kopf 
Zwey große Sterne glühen, 


Ich ſchlüg ihm eine Wunde, Das weiß ja doch ein Jeder, 
Und ſprach: Ich hätte Pfeil im Aug’ Daß ich 'ne Walſe bin, und ſteh' 
Und Elfenbein im Munde, Inm Dienſt bei'm langen Peter. 


* 
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Der Eine haͤtte — hielt' ich ſtill — 
Mich in die Hand gebiffen, - 
Der Andre trat mich unterm Tiſch 
Beſtaͤndig mit den Füßen, 
Der Dritte zwickte mich in's Kinn, 
Und hieß das arme Gretchen — 
Wohl ſpottend nur — die Königinn 
Von allen andern Maͤdchen. 


Und manche knieten gar vor mir 
Und ſagten mir zur Ehre: 
Daß ich gar eine Goͤttin ſey 
Und anzubeten waͤre; 
Der Frevel iſt doch gar zu arg! 
Denn wie ich das verfiinde 
Mußt ich die Frau vom Herrgott ſeyn, 
Verzeih mir Gott die Suͤnde! 


Kurzum, ſie reden ſolches Zeug, 

Es iſt wohl Spott und Schande, 

Und ſehn auch alles anders, als 5 
Wir Leute auf dem Lande. 

Was Schuld dran ſey, daß falſch ſie ſehn, 
Das will ich Euch wohl ſagen, 

Die Aug engläſer machens, die 
Sie auf den Nafen tragen. 


8. 8. Saſtelli 


—— — 


Miß verſtaͤnd niß. 


Ich. 


Man muß n er. gereicht ihr fehr 


uhme, 
Sie iſt doch ri, mit ihm fortgegangen ; 
Dad war von 1 Frau gar ſehr 
ge — 


Er. 
Wer? — Ihre alte nd { 
ie a „Penfeis 


Ha, ha! — mit wem iſt fie denn fort⸗ 
gegangen ? 


* Ich. 
Mit wem? — je nun! mit — — — 
mit dem Geiſt der Zeit, 
N — m. 


— 


Orpheus. 


Orpheus Zaubertbne klangen, 
Und vom ſüßen Ton befangen 
Tanzten Wälder um die Wette. — 


„Aber Tanzen iſt nicht gut.“ 
Sagen unfre Mediziner, 
Darum ſind Apollo's Diener 
Weis lich nun auf ihrer Huth, 
Singen lieber uns zu Bette. 


Döring. 


Subhaſtations „Patent. 22 


In Antrag der Forſtmeiſter Mayer⸗ 
ſchen Erben und Vormundfchaft, ſoll die 
ihnen zugehörige sub Nro. 29 zu Kro⸗ 
buſch Neuſtädter Kreiſes beſegene, auf 
1402 Rthlr. 10. ſgl. 9 d', Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Waſſer⸗Muühle im Wege 
der freywilligen Feilbiethung verkauft wer⸗ 
den. Dazu iſt Terminus auf den loten 
Juny d. J. früh 8 Uhr im Orte Kro⸗ 
buſch felbft anberaumt, wozu Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorge⸗ 
laden werden, um ihr Geboth zu thun, 
und zu gewärtigen: daß unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Vormundſchaft und 

Vormundſchaftlichen Gerichts der Zu⸗ 
ſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ge⸗ 
ſchehen wird. Die Taxe wie die Kauf: 


bedingungen, ſind jederzeit bei uns ein⸗ 


zuſehn. 
Ober⸗Glogau den 9. April 1821. 


Das Gerichts⸗Amt der Guther 
Krobuſch. b 


Anzeige. 

Die Brandwein⸗Brennerey und Vier⸗ 
Brauerey der Herrſchaft Krzanowitz 
Cosler Kreiſes, er der Hauptſtraße von 
Oppeln nach Ratibor belegen) ſoll, 
vom ten July a. c. an, auf drey 
oder ſechs nacheinander folgende Jahre, 
meiſtbietend verpachtet werden. zu dieſer 


Verpachtung iſt ein Licitations⸗Termin 
auf den Nen das a. c. vormittags 
m. 25 Z 


um Uhr 
in der herrſchaftlichen Wirthſchafts⸗Kanz⸗ 


ley angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Ueber die 
nähern Bedingungen der Verpachtung 
wird der hieſige Wirthſchafts⸗Beamte die 
erforderliche Auskunft ertheilen, vorlaufig 
aber wird bemerkt, daß: . 
1) zu dieſer Arrende der Ausſchank in 
7 Kreiſchams gehbrt, und 


7 
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2) ſaͤmmtliche Gebaͤulichkeiten und Uten⸗ 
ilien der Brennerey und Brauerey im 
beſten Zuſtande ſich befinden, beſon⸗ 

ders aber der, bey der Brennerey 

nur erſt in dieſem Jahre nach Dorn's 

Methode neu eingerichtete Brenn⸗ 
pparat. 


App f i 
Zugleich wird hiermit angezeigt, daß 
eine Partie ſehr guter Hopfen von 20 bis 


25 Scheffel Bresl. Maaß bey gedachtem 
Wirthſchafts-Amte zu verkaufen iſt, den 
man entweder jezt gleich oder in dem oben 
bemerkten Licitations Termine erſtehen 
kann. Krzanuowitz den 7. April 182 r. 

© 0 1k d. 


* 8 = 


Berichtigung eines Mißver⸗ 
. Mändaigee! 

Nicht ich, ſondern mein Vater, der 
jedoch bereits ſchon im Monath October 
1820 zu Rawicz gefiorben iſt, hatte den 
Charakter, und beſaß das Praͤdicat als 
Koͤniglicher Poſt⸗Commißair; ich aber, 
laut meiner Unterfchrift, bin nur Poſt⸗ 
Waͤrter, folglich auch nur als Unter⸗Ofſi⸗ 
ciant und Untergeordneter anzuſehn, und 
auch nur dafur anzuerkennen. Daher 
um allem nur möglichen Mißverſtand zu 
begegnen, finde ich es für hoͤchſt nötbig, 
dieſes, wie hiermit geſchieht, jeder Mann 
zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 

Toſt den 8. April 1821. 5 
in ar Wendt, 
* Poſt⸗Waͤrter. 


Anzeige. 
Die Gaſtwirthſchaft in Budzin, Drei⸗ 


— 


viertelʒ⸗Meilen von Ratibor, deren Gebaͤu⸗ 


lichkeiten ganz neu und ſtandhaft gebaut 


find, an der Scheide⸗ Straße nach Krakau 


und Czenſtochau liegend, wozu an ſehr 


=, 
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zutraglichem Acker, Wieſen, Obft - und 
Grasgarten circa 47 und ein halber Schfl. 


Bresl. Maaß gehoͤren, wird hiermit zum 


Verkauf aus freier Hand ausgebothen. 
Kaufluſtige belieben ſich der naͤhern Bedin⸗ 
gungen wegen an mich, den Eigenthuͤmer 
dieſer Wirthſchaft, gefaͤlligſt zu wenden. 
Markowitz bei Ratibor den 14. Apr. 182 r. 


Klar 


Anzeige 
In meinem Haufe No. 15 der großen 
Vorſtadt, unweit dem Gymnaſio, koͤnnen 
5 bis 6 Gymnaſiaſten Wohnung, entweder 
mit oder auch ohne Koſt, finden, wo fie 
ugleich einer forgfältigen Pflege gewaͤrtig 
En können. Eltern oder Vormünder 
belieben ſich, der nähern Bedingungen 
wegen, des baldigſten an mich zu wenden. 

Ratibor den 12. April 1821. 


Franz Nietſch. 


Anzeige., 


In dem neu erbaueten Wundarzt 
Simonſchen Hauſe, iſt eine anſtaͤndige 
Parterre⸗Wohnung von 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, nebſt Küche und ſonſtigem Gelaß, 
an eine ſtille Familie ſofort zu vermiethen. 


Ratibor den 19. April 1827. 


Anzeige. 


Die Redaktion weiſt oo Cntr. gutes 
Heu nach, das im billigen Preiſe hierſelbſt 


zu kaufen ift, 
— — 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 14. April 1821. | Pr. Cour. 


— — 
p. St. Holl. Rand Dukat.|s rtl. 7 igl, — 
, Kaiſerl. ditto 3 rtl. s ſgl. s de. 
2 Ord. wichtige bitte | — — — 
5. 100 xtl. Friedrichsd'or 115 rtl. 8 gar. 
1 Pfaudbr. v. 1000 rtl. 104 rtl. 6 ggr. 
7 ditto 500 = rtl. — gar. 
D ditto oo rtl. — ggr. 


150 fl. |Miener Eintöf. Sch. — ri. ggr. 
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Die Infereionss Gebühren betragen 8 D'r. Cour, pro Spalten- Zeile, 


